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Zeichenerklärung

RMMP •
Mülltonnen bis spätestens 6°° Uhr auf öffentlichem Gut bereit stellen!
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Mit der Skarabäus-App erhalten sie,

außerhalb der Offnungszeiten Zutritt zu
den Wertstoffzentren (WSZ) des GVU.

brantner
green solutions

® 059 444 lwww.brantner.com Mehr Informationen

und Registrierung
www.skarabaeus-gvustp.at



Information zur Mülltrennung auch im Internet unter: www.trennabc.at

l. Restmüll

Als Restmüll versteht man Abfälle, die in den Sack oder die Tonne passen und keine

nachgenannten Wertstoffe (Punkte 2-9) sind. Beispiele für Restmüll: kalte Asche, Keh-

rieht und Staubsaugerbeutel, Glühbirnen, Zigarettenreste, Windeln, Hygieneartikel,

Tapeten, Leder- und Gummiabfälle, Ton- und Keramikscherben (z.B. zerbrochene Tel-

ler), Nähabfälle sowie kaputte Gebrauchsgegenstände, bisherige Säcke des Verbundes

können zur Restmüll-Tonne dazugestellt bzw. beim Gemeindeamt nachgekauft werden.

2. Bioabfälle

Für organische Abfälle aus Küche und Garten gibt es eine eigene getrennte Sammlung.

Es bleibt den Liegenschaftsbesitzern freigestellt, ob sie ihren Biomüll selbst kompostie-

ren oder über eine Biotonne des GVU entsorgen lassen. Die vom Verband gesammelten

Bioabfälle werden regional landwirtschaftlich kompostiert. Daher dürfen keinesfalls

Plastiksackerl (ausgenommen 100% verrottbare Maisstärkesäcke, welche Biotonnen-

besitzem am Jahresanfang bei der Gemeinde kostenlos ausgegeben werden) oder

Metalle in die Biotonne gelangen! Die Reinigung der Tonnen obliegt dem Liegenschafts-

eigentümer. Im Sommer werden die Biotonnen 5 x im Zuge der Entleerung gewaschen.

S.AItpapier

Es wird max. Im3 an dazugestelltem, gebündelten Papier und Kartonagen entsorgt.

WICHTIG: Von Schachteln bzw. Kartons bitte Klebeband lösen, falten aber nicht

zerreißen!

Unbedingt vor Nässe schützen!

4. Gelber Sack

Seit 2023 werden auch restentleerte Metallverpackungen wie Z.B. Geträn-

^ —^ ke- und Konservendosen, Verschlüsse und Deckel, ausgepinselte Lackdo-

sen, Metallfolien von Verpackungen, Metalltuben etc. mitgesammelt. Nicht

nur Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen sondern auch Holzkist-

^ ^ chen, Steingutflaschen, Textilnetze etc. werden weiterhin darin gesam-

melt. Diese Fraktion wird mittels »Gelben Säcken« bzw. 11001-LVP-Contai-

nern (bei Großbauten) alle 4 Wochen entsorgt. Jeder Haushalt erhält bei

der Erstausgabe 13 Stk. »Gelbe Säcke« und kann im Laufe des Jahres je nach Bedarf

beim Gemeindeamt nachholen. In die Gelben Säcke/Gelben Tonnen gehören alle Ver-

packungsabfälle (mit »grünen Punkt«), ausgenommen Altpapier und Altglas. Bitte nur

restentleerte Verpackungen sammeln! Großmengen können kostenlos zu der Ubernah-

mestelle in Wöbling (Tel. 059/444 4610) gebracht werden.

5. Verpackungsglas

Ihr Verpackungsglas können Sie, getrennt nach Bunt- und Weißglas, zur öffentlichen

Sammelstelle bringen. Diese wird monatlich entleert.

Zu Verpackungsglas gehören: Flaschen, Behälter (Hohlglas) aus Weiß- und Buntglas

von Verpackungen - ohne Verschraubung.

Kein Verpackungsglas ist: Autoscheiben, Trinkgläser, Fensterscheiben, Spiegel und

Glasplatten! Diese sind im Zuge der Rest- bzw. Sperrmüllabfuhr bereitzustellen! Sie-

he Pkt. l und 10. Glas, wie zum Beispiel Fensterscheiben, Glasziegel und Glasplatten

können im WSZ in einer Mulde für Flachglas entsorgt werden.

Bitte auch kein Steingut (Porzellan, Geschirr, usw.) einbringen!

6. Alteisen und Metalle

Eisen- und Metallteile werden im Sammelzentrum bzw. im Zuge der mobilen Sperr-

müllsammlung getrennt gesammelt. Daher stellen Sie bitte das Alteisen getrennt vom

Sperrmüll bereit! Kleinmetallteile sind in einem Blechgefäß bereitzustellen. Autowracks

und landwirtschaftliche Maschinen werden nicht entsorgt (direkt zum Entsorger)! KEI-

NE Dosen- und Metallverpackungen!

7. Problemstoffe

Problemstoffe sind umweltgefährliche Stoffe welche das Leben von Mensch und Tier

gefährden können. Problemstoffe können sie zur mobilen Problemstoffsammlung brin-

gen oder zu den Übernahmezeiten ins nächste Wertstoffzentrum des GVU bringen. Mo-

bile Sammeltermine und welche Stoffe übernommen werden können, werden mittels

Informationsblatt jedem Haushalt zeitgerecht bekannt gegeben. Gefährliche Abfälle

von Gewerbebetrieben werden bei dieser Sammlung nicht entsorgt!

8. Altbatterien

Altbatterien aus Geräten und Nassbatterien aus Fahrzeugen können kostenlos bei den

Abgabestellen zurück gegeben werden. In den Sammelzentren werden diese Batterien

ebenfalls kostenlos übernommen. Aufgrund dieser Bestimmung werden die Batterien

bei der mobilen Problemstoffsammlung nicht mehr übernommen.

9. Elektroaltgeräte

Gesammelt werden alle Elektrogeräte, welche eine Batterie bzw. Stecker haben, Z.B. TV,

Kühlgeräte, Leuchtstofflampen, Handy, Ceranfelder, PC, Mixer, Bohrmaschine, Leuchtstoff

röhren, usw.. Da diese Geräte oft gefährdende aber auch wertvolle (Recycling) Inhalts-

Stoffe aufweisen, können diese kostenlos bei Ihrem Sammelzentrum entsorgt werden.

10. Sperrmüil

Sperrmüll ist jener Müll, der aufgrund seiner Beschaffenheit (Größe, Sperrigkeit) nicht

in eine Tonne passt und ebenfalls keiner der nachgenannten Punkten angehört. Beispiel

für Sperrmüll: Vorhangkarniesen, Fensterflügel, große Gartenmöbel, Reisekoffer usw..

Die Gegenstände dürfen nicht größer als 70x180 cm und nicht schwerer als 80 kg sein.

Im Sammelzentrum (ASZ) dürfen max. 2 m3 Sperrmüll pro Anlieferung (max. 12 x pro

Jahr) abgegeben werden. Größere Teile müssen vor der Bereitstellung entsprechend

zerkleinert werden. Kühlschränke sind KEIN Spernnüll siehe Elektroaltgeräte!


